L. 277. 


II KURENDA SZKOLNA. 


1866. 


Obwieszczenia konkursowe, 


L. 109. W celu obsadzenia posady pomocnika przy szkole trywialnej w Dob- 
czycach z roczną pensyą 157 zir. 50 kr. w. a. rozpisuje się konkurs z terminem do 15. 
kwietnia 1866. Tarnów dnia 1. lutego 1866. 


L. 122. W celu obsadzenia posady nauczyciela i organisty przy szkole trywi- 
alnój w Gwodźcu, obwodu Krakowskiego Dekanatu Czchowskiego, patronatu rządowego, 
z roczną pensyą 189 złr.'w. a. rozpisuje się konkurs z terminem do 20. kwietnia 1866. 

Tarnow dnia 8. lutego 1866. 


L. 129. W celu obsadzenia posady nauczyciela i organisty w Bulowicach ob- 
wodu Wadowskiego, Dekanatu Oświęcimskiego, patronatu prywatnego, z roczną płacą 189 
zdr. w. a. rozpisuje się konkurs z terminem do 20. kwietnia 1866. 
Tarnów dnia 12, lutego 1866. 


L. 227. W celu obsadzenia posady nauczyciela przy szkole trywialnéj w Ja- 
zowsku, obwodu Sandeckiego, Dekanatu duąckiego, patronatu prywatnego z roczną płacą 
157 złr. 51 kr. w. a. rozpisuje się konkurs z terminem do 30. kwietnia 1866. 

"Tarnów dnia 28. lutego 1866. 

Ubiegający się o te posady, mają prośby swoje własnoręcznie napisane i doku- 
mentami należytemi co do uzdolnienia i zasług opatrzone Władzy Konsystorskiej za po- 
średnictwem Zwierzchnosci właściwych przedłożyć. Tarnów 28. lutego 1866. 


L. 225. 


Konkurs na stypendyum ś. p. Wincentego Siemińskiego w ilości 420 zir. 
w. a. na rzecz kandydatów nauczycielistwa ludowego ogłasza się. 
Wys. c. k. Namiestnicza Kommissya Krakow. Reskryptem z d. 17. lutego r. b. 
L. 2757. udzielifa Nam Ogłoszenie w tėj mierze następujące: 
„Z. 2757. Konkurs- Kundmachung. Der am 17. April 1858 verftorbene 
Gutsbeſitzer Herr Vinzenz Siemiński hat mit dem Teſtamente vom 20. Juli 1857. aus 
dem Drittheile der Verkaufsſumme der ihm eigentühmlichen Realität in Krakau, eine Sti- 


pendienftiftung für Lehramtskandidaten gegründet. Dieſe Stipendien 
dürfen nach dem Willen des Teſtators nicht weniger als 400 fl. K. M. betragen. 

Mit Rückſicht auf den dermaligen Zinſenertrag unterliegt die ſofortige Aktivirung 
eines Stipendiums in der ſtiftbrieflich ſtipulirten Betragshöhe von 420 fl. ö. W. keinem 
Anſtande, und es wird zur Beſetzung des letzteren vom Schuhljahre 186%, angefangen, 
hiemit der Konkurs bis Ende April. J. ausgeſchrieben. 

Dieſes Stipendium iſt für Kandidaten beſtimmt, die ſich dem Lehramte für 
niedere Schulen d. i. Volks-Trivial-Haupt⸗ und niedere Realſchulen wide 
men. 
Zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind jedoch nur diejenigen von den eben ge— 
dachten Lehramtskandidaten berechtigt, welche in jenem Theile Galiziens 
und des Großherzogthums Krakau, welcher zur Zeit der Errichtung des Teſtamentes das 
Krakauer Verwaltungsgebiet ausmachte, geboren und erzogen find. Außerdem müſſen die zu 
betheilenden Lehramtskandidaten von Eltern polniſcher Nationalität geboren ſein, 
die aus dem eben genannten Theile Galiziens gebürtig ſind. 

Der Bezug des Stipendiums dauert bis zur definitiven Anſtellung im Lehramte. 

Die Erforderniße zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind folgende: 

a. Der Kandidat hat nachzuweiſen, daß er, wie auch ſeine Eltern in einem der 
eben erwähnten Landestheile geboren und erzogen, und überdies polniſcher 
Nationalität iſt. 

b. daß er wirklich einer Unterſtützung (eines Stipendiums) beduͤrfe. 

c. diejenigen Kandidaten, welche noch den Präparandenkurs frequentiren, haben 
durch Zeugniſſe nachzuweiſen, daß fie fih durch Moralität, Fleiß und guten Ere 
folg in den Lehramtsſtudien, dieſer Wohlthat würdig machen; dagegen haben diejenigen 
Kandidaten, welche den Präperandenkurs bereits abſolvirt haben, nebſt dem Moralitäts— 
zeugniſſe das Lehrbefähigungs-Dekret und die Nachweiſung über ihre allfällige Verwen⸗ 
dung im Lehrfache beizubringen. 

Das Präſentationsrecht ſteht dem Krakauer Domkapitel, die Ber 
leihung des Stipendiums dem im Königreiche Polen domizilirenden Stiftungskurator 
Herrn Vinzenz Siemiński zu. 

Die Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Verleichungsgeſuche in dem obigen 
Termine bei dem Krakauer Domkapitel zu überreichen. K. k. Statthalterei Com- 
miſſion, Krakau am 17. Feber 1860.“ 

Kandydaci zatem nauczycielstwa ludowego lub Preparandystei posiadajacy przy- 
mioty wyłuszczone niech przed końcem kwietnia 1866. Prośby swe Najprzewieleb. Konsy- 
storzowi Krakowskiemu przedłożą. 

Tarnów 1. marca 1866. 


L. k. 13. 


Nowe marki stemplowe na kwity, dokumenta i t. d. wyżćj.. od jednego 
centa i nizej od jednego reńskiego .... 

W zbiorze ustaw Państwa („Reichs-Geſetz-Blatt“) w oddziale XXXIX. z 24. 
Grudnia 1865. str. 453 znajduje się Rozporządzenie W. Ministerstwa finansów ż dnia 16. 
Grudnia 1865. L. 140. którém znaszają się marki stemplowe z dniem 1. marca 1866. od 2 
aż do 99 centów w. a. i tylko zostawują się: stare marki stemplowe na 1 cent. i na 1 
zdr. jako i wyżćj, nadal; tudzież naznacza się termin do wymiany starych mark stęplowych 
do 31. Maja r. b, na nowe w urzędach magazynów stęplowych. 

Co do wiadomości niniejszem podaje się. Tarnów 25. Stycz. 1866. 


s 3. 216. 
Etwas in Betreff der Lehrer - Eonferenzen. 

Mit Erlaß der Kraf. k. k. Statth. Kom. v. 17. Febr. 1866, Z. 2555 it Nachfolgendes anher bez 
deutet worden: 

„Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat im Erlaß vom 20. Jänner l. J. Z. 610 
auf die Wichtigkeit des Inſtituts der Volksſchullehrer-Konferenzen hingewieſen 
und angeordnet, daß ſich hiebei genau nach der hohen Miniſterial-Verordnung v. 26. Mai 
1851 benommen werde. Nach dieſer Verordnung, deren Inhalt mit Erlaß der beftan- 
denen Krakauer k. k. Landesregierung vom 13. Jänner 1856, Z. 33847 bekannt gegeben 
wurde, (Cur. IV. ex 1856, Z. 26) ift über den Fortgang und die Wirkung der Lehrerver— 
ſammlungen von jedem Diſtriktsaufſeher jährlich ein Bericht an das hochwürdige 
biſchöfliche Konſiſtorium zu erſtatten, welches dieſelben an die Landesſtelle zu leiten hat. 

Das hochwürdige Konfiftorium wird daher erſucht, in Hinkunft die einlangenden 
Konferenzprotokolle und Elaborate, nicht wie bisher von Fall zu Fall, ſondern 
alle zuſammen nach dem Schluſſe des Schuljahres bis längſtens Ende 
Juli, mit allfälligen auf die Konferenzen Bezug nehmenden Anträgen anher vorzulegen.“ 

Dieß wird zur Wiſſenſchaft und genauen Volkziehung hiemit bekannt gegeben. 

Tarnow am I. März 1866. 


3. 231. 
Normale in Betreff des Schreibunterrichtes. 

Mit Erlaß der Krak. k. k. Statth. Kom. v. 18. Febr. 1866, Z. 4360 iſt nachfolgendes Normale 
in Betreff des Schreibunterrichtes herabgegeben worden: 

„Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat beſchloſſen, von den Grund ſätzen, 
welche in Bezug auf den Schreibunterricht in den Volksſchulen durch den Miniſte— 
rial⸗Erlaß vom 16. November 1861 Z. 11027 C. M. feſtgeſtellt wurden, es abkommen 
zu laffen, und bis auf Weiteres die Wahl der Methode und der Lehrmittel für 


den fraglichen Unterricht den Lehrern der Volksſchulen und Der vorſchriftsmäßigen För- 
derung und Überwachung der Schulen-Leitungs- und Aufſichtsorgane freizuſtellen. 

Hievon wird das hochwürdige biſchöfliche Conſiſtorium im Grunde Erlaſſes des 
hohen k. k. Staatsminiſteriums vom 2. Feber l. J. Z. 2270. zur weiteren gefälligen Ver— 
ſtändigung des Volksſchullehrerperſonales mit dem Erſuchen in Kenntniß geſetzt, auf die 
Förderung guter Schreibunterrichtsmethoden und des Gebrauches daz 
zu geeigneter Lehrmittel insbeſondere durch die Lehrerbildungsanſtalten und 
die Lehrerkonferenzen hinwirken zu wollen.“ Tarnow am 1. März 1866. 

3. 37. 
Naturchiſtoriſcher Schulatlas. 

Laut Eröffnung der h. Krat. k. k. Statth. Kom. vom 29. Dezember 1865, Z. 
35946 iſt mit Erlaß des h. k. k. Staatsminiſterium v. 12. Dez. 1865, Z. 9509, der bei 
F. A. Brockhaus in Leipzig in zweiter Auflage erſchienene naturchiſtoriſche Schulatlas von 
Dr. Karl Areudts (Leipzig 1866). Preis für ein gebundenes Exemplar 1 Thaler 26 Neu— 
groſchen (für ein broſchirtes Exemplar 1 Thaler 10 Neugroſchen) für die unteren Klaſſen 
der öſterr. Mittelſchulen mit deutſcher Unterrichtsſprache als Lehrmittel für Schulen, im Sinne 
des $. 14 der Verordnung des Staatsminiſteriums vom 25. Juni 1865 Z. 2065/ C. U. für 
zuläßig erklärt, und für den Unterricht in den Hauptſchulen und den mit ſolchen verbundenen 
Unterrealſchulen zur Anſchaffung empfohlen worden. Tarnow am 12. Jänner 1866. 


3. 262. 
Ein Elementaratlas wird empfohlen. 


Das hohe k. k. Staatsminiſterium fand mit Erlaß vom 18. Februar l. J. Z. 
10613. den im Verlage des Justus Perthes (Gotha und Wien) erſchienennen, aus den 
Kartenwerken Stielers und Sydows zuſammengeſtellten und mit einem Vorwort von Dr. 
Adolf Ficker verſehenen „Elementaratlas“ als ein geeignetes Hilfsmittel beim Une 
terrichte an vierklaſſigen Hauptſchulen und an den mit Hauptſchulen vereinigten Unterreal- 
ſchulen zu bezeichnen. 

Der Preis eines Exemplars, welches vierzehn Karten enthält und davon jedes 
außerdem je nach dem Kronland, für welches die Beſtellung geſchieht, mit einer Karte die— 
fes Kronlandes ohne Nachzahlung verſehen fein wird, beträgt enen Gulden 6. W. 

Dieſes wird zufolge Erlaſſes der Kraf. k. k. Statth. Kom. v. 2. März 1866, 
Z. 5922. den Schuldirektionen bekannt zu geben. Tarnow 9. März 1866. 


Józef Alojzy, Z Konsystorza Biskupiego, 
Tarnów dnia 11. Marca 1866. 


x. Jan Figwer, 
Kanclerz. 


Biskup Tarnowski, 


TARNÓW I PRZEMYŚL. DRUKIEM ANASTAZEGO RUSINOWSKIEGO, 1866. 
Nakładem Przewielebnego Konsystorza Biskupiego. 


